
Sunil Mann wurde als Sohn indischer Einwanderer im Berner Oberland 
geboren. Nach der Matur schrieb er sich in Zürich für Psychologie und 
Germanistik ein. Beide Studien brach er erfolgreich ab. Zurzeit ist er als 
Flugbegleiter tätig, ein Job, der ihm genügend Zeit zum Schreiben lässt. 
Für seine Kurzgeschichten hat er bereits zahlreiche Preise gewonnen. 
Sein Erstling „Fangschuss“ gewann 2010 den Zürcher Krimipreis. 
„Lichterfest“ ist sein zweiter Roman. 
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Privatdetektiv Vijay Kumar und seinen Freund, den Fotoreporter José, trifft es im wahrs-
ten Sinn des Wortes knüppelhart: In einer Kneipe werden sie in eine Schlägerei verwickelt. 
Immerhin landen sie nicht im Krankenhaus wie der junge Fernando, der in ein Koma fällt. 
Das Schicksal des jungen Südamerikaners berührt Vijay umso mehr, als sein neuester Auf-
trag ihn in dessen Familie führt. Denn der Zürcher Medientycoon Blanchard vermisst seine 
Putzfrau Rosie und Rosie ist niemand anderes als Fernandos Tante. Hängen die Schlägerei 
und das Verschwinden Rosies zusammen? Wieso nimmt der Medienmogul überhaupt so 
Anteil am Leben seiner Putzfrau? Als der rechte Politiker Walter Graf erstochen in seiner 
Wohnung aufgefunden wird, wird die Sache noch mysteriöser. Denn auch in diesem Haus-
halt hat Rosie geputzt … 
Der indischstämmige Schweizer Detektiv Vijay Kumar pendelt in seinem neusten Fall 
zwischen verschiedenen Kulturen, lernt eine Lektion in Sachen Politik und eine andere in 
der Liebe, gerät dabei nicht nur in die Kunstszene, sondern auch immer wieder an eine 
Flasche Whisky, während das Quartier rücksichtslos aufgewertet wird, der Baulärm ihm 
den Schlaf raubt und Lady Gaga den letzten Nerv. Und dann steht auch noch  unverhoffter 
Besuch aus Indien vor der Tür, genauso wie Diwali, das Lichterfest …
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